
c
» • _ Dienstag den io Maji Anno »755. _
Unter Sr . König!. Majestät tu Preuffcn rc. rc. Unser- aktt-

gnMgstcn Königs und Herrn / allerhöchsten Approbatioo
UNd auf Dero speciglea Befthl . .

um. xx.

^ achencüch
'
c MtisburqMe

w«I oar Interesse der eommereiender Clevischen, Geldrisch »n/Mcur« . und Märcklschen,
auch umliegenden Lande« ^Orten, eingerichtete/voarello - und IluelliZsnrri - Fettet .

» . Moran « ersthtn /
weg s und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkanffen / imgletchen

w verleihen / »w lehnen / j » verspielen und ; u verpachten Vorkommen /
1 S.eftmden oder gestohlen worden ; soban Personen welche Geld lehnen oder

ln äKu wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder xu vergeben haben ; Erfindung «
^ Aen und rNeinungen ; neuen Büchern / Schriften und coiiegien ; auch andern neu«

> c ltationcn &ee _cr«jitorcn ; Verfolgung der Entwichenen und von in !»»rlin«»
Personen und deren Verbrechen ; von angekommenen Freurden und copui-n-n

ru Cleve / West ! und Duisburg ; wöchentliche &orn f preist und
Bros * Taxe ; auch andere dem rubUco »ur nützlichen

Nachricht dienende Sachen .

verzeichniß derer Professoren bei der ^ZoHenschule zu Aamnir

^ Till artig , daß die ersten Professoren in oen Schönen WissenschaftenArzneigeleHrte waren.
Srfc - ' t macht da« ungemein genaue Verstänbniß , da« zwischen den körperlichen und geistigen
grMaeiten herrscht . Alle« läuft in brrden auf Harmonien aus. Steckt das Harmonische in den
fällHandlungen , so heißt e « Lugend : m den kleinern ist e « entweder Artigkeit , oder Ge .

Sittsamfeit , oder Wollebenheit Überhaupt . Lei der Menge der Begriffe wird
*er 3w e* nennt eg Wissenschaft, wan es an der Deutlichkeit und Richtigkeit
sie (jw.S haftet . Jjinht man diese Harmonie in den Kräften de « menschlichen Leibe« , so Heist

Gesundheit ; zeigt sie sich in der Arth zu denken , so ist e« eine schöne Rede.
t Aste

! -
r>
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« 0Me diese Harmonien klingen auf eine ungemein feine und künstliche WeiK nisammen.
® büß eine recht schöne Rede aus einem recht hässlichenGemüthe Hervelkommen sollte . Don seinen ekelhaften Süßigkeiten oder von seinen bttlern L- ivenschaften wßb

sch allemal etwas damit vermischen. Eme schöne Reve erfovert ein ffi « * unDSind , M*
\ kutiD gefälliges Herz . Nnd wiederum aiedtej Krankheiten, wobei ek

^ ^ ^st ' gefällig , oder gelehrt , und wobei es etwas weniaer , als vollkommenmöglich ist , tugendhaft zu seyn . Es können endlich böse und inh ? 1h J ® h !! Lin ve"

SS "
.

- " E -» WÄÄp 's
rnt, m « m»8 B« « tos «»- «°-r,ch-n ihm , m im.

'
i .U to» Ä , m« ÜiSfKä *

hnen , die,
'

vd sie gleich in keine Thaten ausbrechen , qlejchwol das beste Marcreffen , und in zufälligen Krankheiten den nnkündiqen Medicus durch wunderliche""^ - — ‘ - ■■L'* '’" •-*I hfi » rtiilrt hAn Ki Ar^*< ft . » ... .. ^ . . . C i, ; . *

bearbeiten .
Hierin sündigen die Moralisten , die an de» Richtigkeiten des Geistes arbeiten, wen»^ ^eben so viel , als die Arzneiqelehrte , die es mit körperlichen Richtigkeiten zu thnn haben-Den leztern zählen sich freilich sehr viele , die es bon dem Philosophen nicht gelernet hoben , ^Umstande gründlich zu erwegen , und deren jeden einen mit einer gebultigen Aufmerkiüw '

^und Schärfst M'gkeit sich bei Zeiten zu Nutzen zu machen : und eben darum sich so man« ^einer verg .'dllchen Hoffnung oder einer unnörhigen Furcht preiß geben: daß ihnen dervndemeckt da^ia stiebt , dem sie mit dem letzten Löffel Arzenei noch eine gute Portion ge« "'
Hoffnung beibrachten ; und daß ein andrer den Patienten mit Zuversicht ins Leben betest'^ ,auf dessen Tod sie bereits eine Wette wagen wollten . Ich verkenne eS nicht , baß sich be»v^chen Leute unter uns finden . Dagegen aber ist der Fehler der Moralisten allgemein-treten mit hundert schönen Mediramenten für die Gesundheit der Seele auf , und vergelN .^, >bei alle Augenblicke, daß diese Seele einen Leib bewohne , deffen Unordnungen , dessen D >° '^monien sich stündlich gegen die Ordnungen , gegen die Harmonien , gegen die TugendenSeele auflehnen . Die Medicin verfährt weit gescheiter, als die Moral . Sie Kat eine ^ eLehre , worin sie die Regeln der Natur aufsucht , in deren Nachsolge der Leib gesund und

„jMängel ist . Wie man die Krankheiten eines verdorbenen Körpers wegschaffen solle , v" ' ^macht sie eine besondre Wissenschaft. Jene heißt die Lehre von ' der ganzen Diät . .PYLid !solchen Diätetick der Serie fehlt es den Moralisten. Cs ist wahr , die Medicin trifft ,Körper an , die von Natur gesund sind ; lmqeqen findet der Philosophe so leicht keinen »« Wlur gesunden Geist. Alle Geister , die ihm Vorkommen, sind krank : er suchet diese Kram \len zu genesen . Wer verunehrt ferne gute 'Absicht , oder wer tadelt seine unverdroffelw .Aber er selbst weiß es so gut als andre , wie oft er den Sand pflüge und ins Eitle hinein ar ^ ■Warum legt er es nicht vielmehr darauf an , daß er diesen Krankheiten , wo nicht gom ,gar , doch wenigstens groffcmkeilt vvrkvmme. Mit einem Worte , dem Philosophen fe”‘JLirD igrößte Stück seiner Wissenschafteine moralische Diätetick. Und an deren
'
Ausarbeitung«r umsonst seinen Schills verkürzen , man es nicht in der Medicin zu Hau« ist . Er sollLehre in die Welt ciasuhren , wodurch die verkehrten ligd übertriebenen Empfindungen ve° *

^de« ,in eine richtigere Stellung gerathen . Diese Empfindungen sind bie unaemeinMutter unendlicher muhseeligen Thorbeiten . die den ganzen Leib , zum Äe derHaben sie einmal empfangen und gebohrcn , so sind sie bereits viel i“ jwöhnt unck zu hartnäckig , als baß sie so leicht ihren Hals unter vas 'Foch der Vernunft
!* ’ i ntff öiefer herScn lordnnei der Sinnlichkeit kan der Geist wöll willig sevn , aber ek ;
schwach . tn sonst vollkommengesunden Körpern mächtige und grosse Krankheiten ,
weder der Medicus » noch der Moralist bemerkt , die dennoch eigentlich für beide gehoh ® ^Diese »nbemerkten Krankheiten werben unendlichmal leichter vcrhütdet , als genesen. A (;kom nt e « Da aut nti , wo man den Anfang machen solle , ^sch rede ein andermaldavon deufl'ch
und ausführlicher , ^ ch wollte iezt nur so viel sagen , daß die Medicin " -.d die Philosopb ^e

bald sie von einander getrennt werden , etwasals alles, fehlet . Sie siad,rvan ich so , wie vorhin , reden darf , >wv Harmonien , die >n et«noer stimmen .'nassen, wan was recht nützlichesheraus komme », soll. Die Welt , so langes



mich steben Mg , so hat sie noch keinen recht tüchtigen MedicuS gesehen, de», der Philosophische

Geist gemangelt hätte , der Geistder Untersuchung » nd der Gründlichkeit: man wähne nur nicht,

daß ein Philosophe eben auch ein Pedant , und die prädestinierte Harmonie , die gemeine Lehre

von den Monaden u. v . « I. ein wichtiges Stück für den erfahrnen Arzucigelehrten fet) .
Die Neigung der grüffesten Ar, »eigelehrte gegen die schönen Wissenschaften war zu allen Zci»

ten sehr groß ; und ihre Befugniß dazu ist nicht kleiner . Diese Wissenschaften sollen dein Me «

dicus nicht nur die säuern Arbeite seiner Jugend versüffe » , sondern ihm auch das finstre und her»

de Wesen abwischen , daß den Gelehrten so oft in der Einbildung der Unwissenheit geheiumtß»

voll und in den Augen der Klugheit lächerlich , macht . Ihre Anmuth soll seinen Geist wieder

erheitern , den die Wehmuth , die Tranen , die ungedult , Hoffnung, Furcht , Wicde
'
i wille der

Kranken ru ermüden ansangen. Werste zugleich kennt und tadelt , muß bereits angcfangc»

haben wahnwitzig zu werben , oder dem Geize srohnen. Wen eine schlechte Erziehung überhaupt,

oder ins besondre die schwache Einsicht und Dürftigkeit seiner Eltern davon abgehalten haben ,

muß sie nicht tadeln ; van er renntJie nicht . Unter de« schönsten Stücken der schönen Wissen ,

schäften gehöhret die Poesie , diese älteste Arth zu schreiben. Und unter den aUergrössten. Dich»

tern sind sehr viele Arzne,gelehrte . Die Anzahl derselben ist in der gelehrten Geschichte un»

gemein groß , wozu unser Westphaleu aber ungemein wenige beigetragcnbat , es sev dan Sache ,

daß man pöbelhafte Reimen für Poesien halten wollte , llnter den Professoren untrer Hohen»

schuhte findet man keine grossen Dichter. Und wie schwehr cs gehalten habe , Leute anzu treffen ,

die das Röthlgste in ven Gestylchten/indcrBeretsainkcit und vcr Ü)elrwc >sbcrr zugleich
übernehmenkonnten , ersehe ich zum Tdeil aus einem besvndern Umstande , zum Thcii wird es

sich auch aus dem folgenden Verzeichnisse ergeben .
, ) ttcrmLvnur dipmeier , Medicinx bicevriarug und erster Stadtsmedicus , ward I6s7

am n Meimonatbes zum Frofcff. Philof. bestellt. Schon vorher uehmlich i6s4ve » 4 Julius

batte er an der Stelle des verstorbenen John . Stahlsprenger das Rektorat der Schulen
"

ange»

nominen. Auch nachher hat er dasselbe zwar beibebalten , doch so , baß er an dem Professor der

Rechten Niei einen Gehülfen hatte , wie ich im vorherg . angezeigt habe . Das Gymnasium in

ZükphtN berteffe ihn den 16 Oktober lös ? zu ihrem Rektorate , baser auch annahme .

r . ) Engelbenus kngelen MeJicinse Doiäor Sc Philolophix ProfdTor aus Zütphen gebür¬

tig , ward zu Anfänge des Jahres rS ; z . von Steenwyck im Overvsselschcn , wo er Stadtsmed ».

ruS war , hiehin zum Professor und Stadtsmedicus beruffen , kam aber erst den n . April 16 *9 .

Er hielte seine Antrittsrede den n Maj an dem Tage , da die Hoheschule eingewcihct ward

Er liebte Arbeit , er war von einer ausnehmendenFrömmigkeit , und ein muntrer » ausmerksa »
wer und ungemein bescheidener Medicu « . Er starbe 1661 . am 7 . October an einem hitzigen
Fieber , das damals epidemisch herrschte , im vier und dreiziqsten Jahre seines Alters eines sehr

sanften Tobe « . Die Leichenrede musste ihm Professor Pauli halten ( 1 ) .
3 ) Wilhclmus Wilhelmius L . A . M . Philof. Doö . ejusd . Bicfeüot von Geburt aus Züt

phen kam den 5 . Julius 166 } . und ward den lo . eingesühret. Er bliebe noch kein Jahr hier»
sondern grenge >»64 den x6. $>taf „ach Harderwpck, wo er Professor Ordinarius der Literatur
und ErtraordmariuS ,n der Theologie ward.

A ) Wilhelmus Fuchfius Medic . Dofl . Philof . 8c Eloquent . Frofcffbr mar Cltf e ^ CUfenf,

Schanze gebohren , und praetisierte anfänglich mit vielem Ruhme als Medicus zu Nimwegen

Er hielte - 664 . den 17 . Iuniur seine Eintrittsrede hiesclbst ; staibe aber den 2.6 . September

1 ) Seine Inauguralrede ist gedruckt de iniHiutione Scholarum , aber mir nickt zu GesichteJ
gekommen . Siehe von ihm Vira per vinutem » K» . Viro robili , expeiienr . clar . ün .
EnEclbertö Eogelen Med . Doft . Hammoncnfis Reipubücae Pr,Harro , Oymnafil ProfelTon
l’ hilofonho oratione funebri publice difla ab Adriano Pauli . Wo cs pa « 17 . von dcm
Enmtomathchen Nasenbluten , das ihn wehrend diesem Fieber über fiele , heisst : Memirem

Hsemorrhagix fimiüs . quam Groningse quum viverct , perptflus erat , cui quum mtderc .
tur d . Deuftngius , monuetat , (i quando rediret ir.oibus , in extumo vH * difciimite futu¬
rum , atplagida oiojte extirxfumi iri.



t *66 . m seinem Vaterlande im er sich einige Zeit aufhasten wollte , km vier und jlvlWigsi.estJahre seine« Alter«. Die Leichenr . de hielte »hui der Prof „or Pauli , die auch abgedruckt ist»Man berieffeerstlich an seinerSteile Samuel Morestu« gleich,aus ein Med. Dvetor au« Damtig , der sich aber bedankte. Man wählte bmauj; ) AbraKamusGulichius , Hittor. Philof. fc Eioqu. P.ofdTcr Ordinarius öc Theol .orJimtim . Er war ali Candidatu « Theol . und Philos . von den beiden Leldcnschen ProfefforcaJoh . Correju« und Christoph. Wtttichiu« dem Senate ungemein angepriesen. Er ginge vo«hier alt Professor in der Theologie nach Finnequer ( r ).6 ) sohannes «/leier . Philof. Sc Eioqu . Ord.nanus tzr Professor Theol Exkraotdinarlu » istin den Jahren i6% i bi« i * « 4 hier gewesen. Er warb von hier rum Proiefforn der Orientalinschell Sprachen und der Theologie nach Haiderwprk deruffen. Die eigentlichen Jahre seiner ftAnkunft und Abreise habe ich nicht finden können ( ; ).
v v m Q

7 ) Theodorus Eberhardus Biandt . l’hilof. <c Eioqu . Profeffut . übernahm nackVeM die i,Theologische Profession. Ich habe bereit« oben von ihm gesprochen8 ) Albenus Schumacher . Hiftot. Philof . ör Eluqu . hrufulor . beguehiNteIM) aleickfal« HflÄ * !,her jur Theologie , wie in dem vorhergehenden angezetgr ist .
^ “ 1 ® h9 ) Chriltiar.us Gerhardu » Offerbaus Philo f. & Eioqu , Profefl 'ot aebl'irtia hicselbst , ward1691 euigefuhrt. Ein Mann von Arbeit, Tugend und Wissenschaften , und der Later einet i,,hm gleichen wackern Sohnes . Er gieuge 1701 als Prediger „ach Wesel . mbotmM i 7°8 Jal« Professor in der Theologie nach Deventer , wo er auch noch jeu in̂ nrm hohen Alter , in bei« !ruhigen Genüsse seine« verdienten Segens lebet . 00t,eu4uer ' ‘

ro0 Regen« stände , hieher . Cr glcnge 17 16 ali
^

Profeffor in dtt Theologie !nach der Universität Duisburg , wo er 1744 am Schlage gestorben ist l I >
^ 'l . ) i' erru, Fridervcus Hüffon . Philof . (k Eioqu . Protest. ,r . « ine« $ utbföhrer* SobN ««*dem Haag , ward den 17 gebruariu« 1717 gewählet , und von vem Pastor PagenÄer l>Mrl Iuniu « einge ühtt. Erstarb« lange vor seinem Tode , der ihn r 7 s7 Ttiele °

Seine 3«*auguralrebe ,st adgedruckt ; aber eine Leichenrede »st ihm nicht gehalten ( ,n ) Joh . Hhilippus Laurentius Withof , J . H . Fil, . Med. voÄ . . Hiftor PhiW «c Eloss "'der Teurfchen Gesellsch. wie auch von der Lömgl. <großb»wnii'" sichen Äcademte der Wissenschaften in Göttingen / ein Sohn de« berühmtenProfessor"l" Duisdurg , dessen Leroienste in der gelehrten Repudtick eben so berühmt , al« maunigM8wtö ^ oüjinb. Don seinem Leben und Schriften kann man die Mssceii . vui§b. tom I Fafc . l wnödesL^errnStrodtmanns neues gelehrtes Europa ün dritten Tbeili^ben ; Dessen zweiter Sohn warb den rü . September 17 -51. bietvin beruffen hielte besta - December seine 3 uauguralredê dje auch abgedruckt ist (6) ; nachdem er eiiiiae Jahrevorderbvchlöblichm Medittnischcn Fakultät al« Dorm Legen« und AMvr Col>eg>agehalten hatte. Ich will von ihm und seinen Schriften sonst nicht« sagen , weil ich al«van vollmt Ji$ *i " den müßte . Daß er aber ein recht nüistiche« Glied an bem arossm Körper dermenschlichen Gesellschaftzu seyn sucht , da« darf ich darum wol anführen, » eil »ieUneÖC' dvn Verpflichtung ist , die ja so sehr auf dir zukünftigen , alt verfloffnei« Tage siedet'
Hammden? .

^
LAerdroffenheit in allen feinen qemeinaenützigen Verrichtungen verbindet,^amm ven 15 April .

_ Joh . P hil. Lorenz w 'khof J . h . _* ’
3ä ^
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5 ) Oratio Inaugurali » de Sapientia & Militia falute impeiioium. Man hat auch V0N lhkN
lük auSme

^^' ° ^ Sirabonis Teftimonium de Mofe ritus incubandlIst»«'
d) De rcligkme mcdlca , >

Erster Anbang.



Erster Anhang.
Num . XX . Dienstag den ro IVI ^ i 1755 .

Zudem Dmsburglschen ^ öärelle - und lvceUiger̂ cr- Zettel .

lll . NOTIFICATiON .

Erneuertes edict wider die unerlaubte Schulden derer Ossiciers , und wie wider diejenige ,
fo ihnen ohne Conisns des Chefs und Cummamdcmi rreditircn , verfahren werden solle .
De jato Berlin , den 4> Marui >7 ; ; .

^ friderich . von Gattes Gnaden / Lömg in preufftn / tNarAgraf zu Heana
4 <vv denburg / des HZeiligen -xämifche » Reichs Lrtz r Lämnrerer und Lhurfurjt /

5e'ivtrainer und Oberster ^ Zertzog von Schlesie, »J stuveratner priftQ von Oranien /

und . wie auch der Grafschaft Glatz / in Geldern / zu Magde¬

burg / Cleve / Zülich / Lerge / Herrin / Pommern / der Laffuben und wenden/zu

Alecklendurg und Crcssen Ldortzo^ / jKurggraf zu Nürnberg / Jfurlt zu ^Zalberstadt /

Minden / Cantin / Wenden / Schwerin / Rayebueg/Ojir .frteßland und N törs ./

Graf zu ^Zohenzollern / e^upin / der Ularck / Ravensberg / ^ Zohenstetn / TecklenB

vurg / Schwerin / Lingen / Buyreit und Leerdam / ^Zerr zu R .venstein / der Lande

Rostock/ Srargardr / Lauendurg / ümow / Lrlay «nd Lreda / rc . rc . rc. Lllun kund

»nv fügen bieruiit ju willen : daß,, »» Wir gleich „ ichr nur ui denen Unserer Rr» Je ertheilleit

Reglements , denen Ossiciers unter andern auch d,ib Schnloenmachen auf das schärfste verbo»

lhen , sondern Unsere hierunter hegende ertifihafic Gesinnung » thcils auch vermittelst eine« be»

sondern l' nents vom 7tcn April 1744 - , thens ourchdas bald nachliero unterm afen Juln 174*

emanirte geschärfte Eujet . wiederhohieittlich habe, , bekannt machen lasten ; Wir dennoch iu

Unserm aröffesten Mißfallen I,ab,u wahrnchnwii muffen , wie darauf nicht überall gehörig ge»
»alten , so , daß Wir viescrhald sehr oft mit AlagVen wider Unsere Ossiciers behelliget wordm
find . Da wir nun solchem Schvloenmachcn lind dem , wider Unsere ernst ; Verordnungen an»

muffenden unbedachtsakmeu Lreditiren, fernerhin iiachinsehen teineswege » gemeynel sind : So

haben Wir nicht allem die bereits vorhin ergangene Reglements und EJiJte . und besonders die,
a , wie obgeoacht , unterm ? tcn April 1744 . und 4ten Julii >746 . emanirte , hiemit iu wiederhoh¬

len für nühliq gefunden , sondern wir verordnen auch , und befehlen hierdurch nochmahls so gnä¬

digst als ernstlichst , daß sich kein Olftcier vom Regiment , er sey wer er wolle , unterstehen solle,
Schulden ;>, machen , noch auch jemand demselben creditiren solle , es sey denn , daß ehe und be»

vor solche Slaleche qeschiehct, der Cttci oder Co ,nmanJ -ur vom Regünente ausdrücklich darin ron.

lentiret , und die Genehmhaltung würcklichschriftlich dazu gegeben hat ; immasten der und alle die»

ftniMl , so einem Officier Geld leihen werden, ohne vorher den erpressen Confen » des Chefs oDec

Coniirandcurs vom R . gimente schriftlich dazu zu haben , nicht nur schlechterdings die in Dort#

gen EJiiten angevrohere Straffe und Contifcaklon der vorgeliehenen Gelder zu gewärtigen ,
Und diese ipio faäo geschehen , sondern auch sie , wenn sie veshaid vey dem Regimeute, oderbey

llnserm Genial AuJUo . iat oder sonsten de» irgend einem suliit/. Cohegto klagbar werden

wollten , alsosort und sonder einiges Gehör ju finden , schlechterdings abgewiesen wxr,en sollen.

Hieben sollen ,cven»och diejenige Olftcier« , welche Gnther habcw, oder sonst von befannten gu¬
ten Vermögen sind , daß sie alleinahl ihre gemachte Schulden befahlen können , ausgenommen
ftim , als welche und besonders Stabs - Olftcier« und ^apitain « in dcrglerchen Fällen den Ccm-

k<os des Ctiefs oder Commanduirs vom Reaimente Nickt nvthtq haben .
Gleichwie Wir nun wollen , daß diesem überall gehörig nachgelebet werden solle : Silsosoll

dielcs t' dirt nicht nur de» Unserer ArmJ .- , sondern damit sich niemand mit der Unwissenheit
klUschulbigcii könne , auch in allen Unser » Landen und Prvvmtzien von denen eantzelv otjertlich

bekannt



' !mb ülif denen Gasthäusern bey versammleter Düraerschaft abaelescNi -
n ,ml«!.4 j?a^c tontmuiret, auch , Damit er desto mehr tu jedermanns Wiffenschaft |

m5ge . Denen Zeitungen mw Incelllgenh . Blätterninfevtret nKi
. |Sßie Wir Denn llnserm uiikio Fifci aufgegeden haben ein m/t/frOfmio* Dfnae ixtrö^f I?

Commandems bcr Regimenter und Uauillons , Infanterie CaSrie O^ one? ttvs"-"'LP7L 'L :LL °L̂
9« ,r«Ä nsr e » itÄ-MBs* &**

B

( L. S.)
Friderich.IV . Sachen / so zu verkauffen avfferhald Duisburg.

^
Demnach ad mflantiam des Grävingschultzen zu Hemmerde , wider die Jungfer WEM .

« NraSio des vor hiesiger Slast Hamm gelegenen , UND auf 4Z4 Rtdlr ästimirten stell
Zkampi erkannt , unv zu deffen Berkauffungte,mini auf den r- May , n Iulti u,llJÄfliret »
September , jedesmayl Dorm, um io Uhr, an der König!. Gerichtsstuben hieselbst ^ ,,V '
Als können diejenige, so zu Ankauffung odgem. Kamps Lust tragen mögten , sich in »ard^
»is einsinden, und in ultimo tetmino den Zuschlag, nach denen zu pudlirircndenDorw»

^ j, ,
tzewärtigen ; alle , so an dem. Aßkuhlen - Kamp einige Ansprach oder Recht zu haben vc ^
nen , werden Kraft gegenwärtigen proclamatis , wovon eines hieselbst , und das andere J» ‘

c£n
angeschlagen , adgeladen , um in Zeit von 9 Wochen , wovon ^ dato dieses , r >Ä.xyt-
ersten , ; für den andern » und z für den dritten und endlichen Termin ;u rechnen »
rungen cuiv ju Ukcarariu . su>, pvena xrtprtui ülcntü, beyzudringen . /bamm im LaNvg
ven ru Martii l7tr .

Hamm tmEs hat die Wittibe Holtmann» in Camen , bey hiesigem König!. Landgericht vorg
x <Mksl'

daß sie »u Befriedigung ihrerEreditorenresolviret hatte , thr in der Stadt Lamen auf '
straffe , zwischen Körners und HeunersBehausung gelegenes Wohnhaus , mit dabeyden '' j

Hofe; imgleichen einen Barten vor der Westpfvrte » , und ein Gartenstück vor der
in unico termino frevwilllg , jedoch gerichtlich verkauffen zu laffen » des Endes dazu * , xol»
iu praligicen gebeten ; wie nundiesem p-nw veferiret , und termmus zu sothanem 'Vert?
gern. Parceelen aufden t May a . c . , in tarnen angesetzetworden , so wird solches dirm' .
gemachet , mithin denen zu kauffen Lust , habenden freygegeden , sich alsdann einruMven > ^ c«
nige aber , so an diesem Hause und Garten «x quocuoque capite einige Ansprach zu d"
meinen , werben Inhalts proclamatis . deren eines hieselbst » da! andere zu Camen , unv v
zu Lunen angeschlagen, peccmtorie citiret , daß sie a dato ven t April innerhalb 9 Wo« L #
also Den \ luttii ihre Forderungen gebührend justiflciren , sonst gewärtigen sollen , vap '
odgem. chmeelen adgewusen , und ihnen rin ewiges stillschwelgen auferleget werdensvue .
tm Landg. den 14 Mactit 17 « .

„
Demnach ai iMtamiam des Kaufmanns Schlülern in Münster , wider den

Do len in Soest , Muflio erkannt, und des Endes dessen Wohnhaus aufm Kvlcke , f.

des Bastwicth Weimanns Hause »der gelegen» per Taxator« judicii juratos > zu 4^7 '
st»

stüder qewürdigrt -, Als werden Inhalt» Ediftai Citatio« alle , so daran Forderung v« -^

poena prseclukovls abgeladen » um in »etminis den r- Iulii , Xl Octoder a. curr. , UN ^ '*
Ianu ir 'i >7t6 beym Küniql. Gerichte zu Soest Glocke » 0, sich zu melden , diejenige ^ £l>,
gedachtes Haus an sich tu handelen Lust haben , können sich in »eimini, zum licitiren «
die Loriyarde» bey n Protocoll einsehen, und der meistbietende den Zuschlag gewärtig« > y.



V. Sachen / so verkauft In Duisburg .
Henrich Dörrmann hat von den Erben Schuirmann « einen Morgen Land , am Himd .

schenbnscher Wege , »wischen P. Pletgen und G . Golbberg« Land gelegen , au« freyer Hand
an sich gekauft - die daran Ansprach »u haben vermeinen , müssen sich binnen 14 Tagen gehört.
gen Ort« melden . ^ ^ ^ ÄVI . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .

Wilb Holtmann hat von denen Chleuten Alb . Hemming , deren HauS aufm Brand neben
Dorchard» und Richard« Erbe »u Wesel gelegen , gekauft , und will den Kaufschilling auf den

May a . eure . , berahlen s wer einigen Anspruch daran »u haben vermeinet, muß sich iub poe -
M |utis inte terrninum melden .

DavidEndtlich, unterofficier von des Hn . Capit. v . KöppernCompagnie , lobl . Iunckenschen
Reaim hat von ^san Janffen van Westerholl, ein aufm Brand »u Wesel , neben dem Herrn
Prediger Brand gelegene« Hau « gekauft , und will den i ; ten May die Kaufgcldcr auszah.
len - wer an gem. Hause eine rechtmässige Forderung hat , muß sich binnen 14 lagen bew löbk.
Landgericht iu Wesel , fab P« n » petpetni filentii . melden .

Die Edel . Costiu« haben an die Ehel. Kugelmann, ihr Hau« und Nebenhau« , auf der Bau»
straffe in Wesel gelegen , verkauft : wenn jemand daran einige Ansprach hat , muß sich binnen . 4
Wochen , fub poen« perpetui filentii . gehörig melden.

Peter in den Kuhlen hat sein unten . im Dorf Langerfeld gelegene« Hau « , Höfgen und
Gärtgen, an Johann au » den Erlen verkauft , welche daran Ansprach , haben , werden hiedurch
abgeladen, daß sie ihre Berechtsahme innerhalb 9 Wochen , davon 3 für den ersten , 3 für den
»weyten, und 3 für den dritten Termin auf den « Iulii cnrr. a . , präfigiret , beym Gerichte »u
Schwelm , unter Straffe ewigen stillschwcigen« , ein und «»« führen sollen . .

VU . Sachen / so gestohlen ausserhalb Duisburg .
C« ist dem Henrich Jürgen Schraberg zu Kirchraden, Amt« Wetter , durch gcwaltfahmen

Einbruch , in der Nacht vom 3 auf den 4ten April curr . , ein länglicher kupferner Kessel , 6
Eymer haltend , abgestohlen worden ; solle derselbe irgendwo »u Häuf gebracht oder sonsten der
Dieb angetroffen werben , so beliebe man solche« der Obrigkeit Loci in coniinenti anzugeben ,
da dan der Anbringer f Rthlr »ur Recompence »u erwarten haben soff.

VIII . Sachen / so angehalten ausserhalb Duisburg .
Vor Cleve ist eine fremde kleine bunte Kühe , welche mit dem hinter Füssen steif oder lahm

gehet , aufgefangen, so jemand ist , der erweisen kan , daß ihm dieselbe »ugehöre, kan sich im
Königl. F ffanen . Garten bey Cleve melden , und nach Erlegung de« Futtergelbe« , die Kuh
wiederbekommen .

tx . Gelber / so zu verleihen ausserhalb Duisburg .
E« liegen etliche 100 Rthlr Pupillengeldervorrähtig ; wer solche gegen Hypotk >equen,Ord ,

nung « » massige Sicherheit an sich ,u bringen verlanget , beliebe sich beym Kauf - und Handel «,
mann , Herrn Ioh . Herm. Schmid in Iserlohn »u melden.

X . perjöhuen / so ihre Dienste antragen ausserhalb Duisburg .
' Ein sichere « Mädqen katholischer Religion , welche« einige Zeit bey Herrschaften gedienet,
und mit guten Attesten versehen , verlanget für Haurhalterin ober Köchenmagd , als wozu die,
selbe die erforderliche Geschicklichkeit hat , Condition ; wenn ein oder andere Herrschaft seyn
mögte , so solcher benöhtiget seyn würde , kan sich dieselbe mir beliebigst bey der Fruu Herinan ,
ftn Schilder« in Xanten melden , und nähere Anweisung gewärtigen.

E« macht der Silbcrschmid Peter Cattepul zu Wesel , hiemit bekant , wie er da « Petschicr
und Flachstechen der Wapen auf L-rvile verstehe , und mit dergleichen Arbeit einen jeden vor
ktvilen Preiß bedienen wolle.

XL



XT. C 'irio CtedUoiiim tmAerh-lb Duisbttr- .»Antot Majestät in Preuffenrc . Wir Justist . und Hvfgerichti.Rath mü Landrichtu id MsiÄ de» König, . Landgericht» tu Unna , fugen allen und jeden «red .türcn . soand«r f,5 L Do* und Advoc . Äluflb feel- in Lunen Vermögen , einigen An . und ZuMu«
^

^ meinen , kievurch »u wlffen , warmaffen nach ln obged. Klugischen Vermögen e"d
»u daden vermemcn

interim. c «,«ot Herr aov. Gie»ler , vermittelst ^
^ ntelluna,euregebührende Vorladung *d immdandum gebeten,>wan wirnuÄÄlSSw « 1“ und laden wir euch. Kraft de» hieselbst zu Werne und

Ä 1

amettfiow« Peiemlor,e • daß ihr i d*o den x s bu| . innerhalb9 ® o*eJ
2al ?öden ^ Mav a. t. , eure Forderungen gevuhrend justisteirel , sonsten aber aewarmel '

Ä «vn dem Vermögenmit Ausiegung eine» ewigen stillschweigen » abgrwiefen werdet; wor
*°A '

fl* ifelein leDer »u achten. Unna im Landg. den , « Mail» 17« . . t

na^ ?mSem nachcröffmien Concunüber de» abgelebten Hofraih» Mauritz von Achen , na«arlaüen?» Vermögen, „ch twarn viele Aedttvre» mit ihren Forderungen gemeldet , undMg
SnlEccnt auch Defricvigungerhalten , einige aber ihre Forderungen, w,e doch allerdNS 'demnseiben gesetzmäfflg tU khun gebühret und au,erleget worden . Nicht hinlänglich iustlfic'l»Naben ' Und dannen hero der hiellge LandgeilchiS- Advocatu» , Herr DordeliuS, als angestelittdiese» bemelten cvncu ' lus dahin die platzgreiffende Vorstellung gethan , gedachten ^
AitotäM per Ed>a »ies , die Austage ju thua , ihre juiuftuuou » ein . und dkvzubringen ; vi°u
« e(u* auch dato beferiret worden ; so irub allen denjenigen , Gläubigern , welcheihre gemE ,
»lnivrach , so sie an de» gedachten Maurih von Achen Vermögen gemachet , aber in a« so»w ^

nickt hinlänglich , gleich sie nach der ElaWcalionü. Uclheil von 17 ^ verbunden geive ,waren ; justisicirt , hiedev auferleget . innerhalb i Wochen , wovon Mut den ersten , » f«1 V
trauten und t für den dritten Termin hieMit lupe . lluum gesctzet werden , ihre Mfoid" »«aen mit hiiiläüglichen unsträstichen Mcumcmn . ober sonstigen gulngen Deweißgründen' 'rcchtfccttactt , Gestalten sie nach Ablauf der ihnen de» Ende» vocgeschriedener peremlorllw-
KM maewartigen Kaden , daß ihnen weiter kein Gehört verstattct , vielmehr ein ewige»schweigen werde auscrleget werden . Dintlacken im Landg. den ro Mactti 17 ts .

, ^ -

J
Der Mcdidnx Do&or Speck lässet Hiemil alle diejenige , welche etwa an der von MV - j

^abtt in der Stadt Goch angelegten und von Seiner König ! . Majestät mit Acclse . FrE ? ,
ageranävlgst beschencklen Psundfloret. Si ^ enband . Fadrique einige Forderungen Habens
luckcn . solche innerhald6 Wochen a d»io . an ihn emzusenden , nach welcher Zeit ermehr annehmen , anbeu keine Briefe , oder hapiecn vor gültig halten wird , welche « * n
tetbrt eigenhändig nnlcrschiiebcn hat , diejenige aber , welche Bänder von allerhandtmö Gattungen von ihm erkandlen wollen , können guter Waaren in Qualität und <5ai§«»ärtig seyn, wenn sie sich Key ihm zu avvrelsiren belieben. . Goch den 6 May - 755«XU. Ciutio einer absenten Persohn .Alfoo doot overly den v n de Weduwe P . Anton Schaeres defielfs hoedel deelbao«

_
lS

4» biete naernelaeune Etfgenaemen, en terwylen Hendrick Schaetes, eenen def Eu «e
_ ^

men all xe lert eenige i»erm buiten het dithi& van Straelen is geweetl , (ander tc weete
^

wae^ kWen hetn tegenswoordig is ophoudende, en dien volgen « noodig geacht wo, “
voorlf Hendrick Scharre . dry confecuiive reyfen van fes tot let vVeeken interoepen ,
Word feWen vyor dt daede en lacfte reyfr inncgeioepen , om hem ainog binnen lts w «je siteeren.

XIII .
AVERTISSEMENT .Nachdem Le König, . Majestät , Unser allerqnäd. Herr , auf Ansuchen derer Tuchfabrik »

.^
ten zu Fchermdeck , allerqnädiqst rugestanden »nd verordnet, daß in ged . Ltavt ein bejonoc
Wollmarckt angelcqet und daselbst alle Sonnabend , jedesmahl vom 1 ; Junii bi» den > z ^ .gehalten werden solle ; W wird solche» bem Pubiico hiedurch betant gemacht.

Zwevtcr Anhalt



Fweprer Anhang.
' Nom XX , SDlmto t>e« 10 Maji I7ff .

Zudem DukSburgtschcn Addreile- unt) inrelli ^entL - Zettel.
xiv . Sachen/ fo zu verkauffen ausserdalb Duisburg.

D : >n >nch » ä illlirnrirm des Frevherrn von Düngelnzu Dahlhausen , wider die verwittibte
Freyftau von Loe , jvo obtinendo judicato , per decretum vom r>l m . e . , -elttmrkio Sc diKl»Sio
Nachstehender Parceelen , als :

> ) Des HaverkampS. Guthes an der Wattenschedcr Hevde , so zu 664 Rthlr 30 flilbcr»
r ) Des Viting « . Guthes zu Westenfeiv , so zu i8 - r Rthlr 10 stüber . 1 ) Rierbauerzu Gold»
dam,so zu 607 Rthlr , 7 6 beut. 4 ) Dückershofzu Westenfeiv , so zu ryi Rthlry - stübec
6 deut . s ) Ioh . Henr . Ragert zu Westenfelo , so gleichfals zu r ; 1 Rthlr yr stüber f> deut.
Ferner einige bey Wattcnschcve gelegene Länbzircven , als : 6 ) Das Stück Land , so Mine zu
Destenseld unter hat , r Scheffel 1 Ruthe haltend , 90 Rtblr * y Stüber u und 7. 13 Tbeik
Deuten . 7 ) DaS Stuck Land , so Wittibe Stensmaun unterhat , 4 Scheffel 8 Ruthen hal¬
tend , zu ny Rthlr 13 st - w - * * 3ten £tieil deut. 8 ) Dar Stück Land , so Psannenbeckec
iu Dtalleicken unkerhat, - » Scheffel 6 Ruthen haltend , so zu 491 Rthlr 35 st . 9 und 7 . ' iten
Xhetl deut. 9 ) Das Stuck Land , so die Erbgen. Schiffs uuterhaben , 3 Scheffel 44 Ruthen
haltend , so zu > 88 Rthlr 16 st . i und u . 13 Theil deut. 10 ) Tunnemanns zu Watten¬
schede , , Scheffel 8 Ruthen halttnd , so z„ 1 j 8 Rthlr 17 st. 8 und 4 . - iten Theil beut, u )
Bongardt« daselbsten , 1 Scheffel 6 ; Ruthen haltend , so zu 89 Rthlr 17 st. 6 d. ir ) £«r
Doven , 1 Scheffel , 77 Ruthen haltend , so zu 93 Rthlr ', yi st . io und r . , ; ten Theil deuk.
> 3 ) Brinckmanns daselbsten , ein Scheffel, yd Ruthen haltend , so zu 84 Rthlr rast , ir unt»
ein , ; ten Theil deut . 14 ) Lütge»dolp, « in Scheffel eine Ruthe , so zu yy Rthlr 31 st. > 8 u.
» l > ; ten Theil beut, iy ) Erben Bolings , 4 Scheffel 49 Ruthen , so zu - 4y Rthlr y4 stübec
9 und 9 . > ; ten Theil deut. 16 ) Wittibe Niermanns , 6 Scheffel 78 Ruthen haltend , so zu
4) i Rthlr . 17 ) GrosseMiddendorpS , 5 Scheffel ys Ruthen haltend , so zu 3 yS Rthlr iß st.
10 und 1 . > ; ten Theil deut . > 8 ) Bernh . Nedelmanns , r Scheffel 60 Ruthe » haltend , sa
»u >4 , Rthlr 41 st . ic. und r . Ilten Theil deut. 19 ) Flümann , 1 Scheffel 14 Ruthen hal¬
tend , so zu 177 Rthlr 4 > st . 6 und a i rten Theil deut. , also überhaupt zu 64s t Rthlr y « st.
9 deut. nach der von denen deevdeten Amtsastimatoren aufgenommenen Taxe geivürdiget, er.
kaut , und dazu Termini dirtraftionii auf den ry Juni) , 17 Augusti und X9 October a . c . , je.
desmahl des Nachmittags um 1 Uhr , be» hiesigem König ! . Landgericht anberahinet worden ;
Als können Lusttragende Ankäuffcre sich alsvan einfinden und ihren Vorlhcil suchen ; (cid)
werben in straft gegenwärtigen Proclauiatis , wovon eines Hieselbst , zu Hattneggen und eastrop
affigiret worden , alle und jede , welche an vorqem . zu distrahirendenParteien , einige Ansprache
ex guocung'ie zun « cipire et auch fern mügte , zu haben vermeinen , hiedurch Kdibtaiirer cirirer
und abgelade » , daß sie L daio innerhalb 9 Wochen , vom dritten Mav anzurechnen , ihre For.
derungen , wie sie selbige mit untadelhasten »ucumeini« , oder auf andere rechtliche Weise zu
veiiüciren vermögen , ^ er » anzeigen , die vocument, zur zuU -llcaiion ihrer Forderungen ln
Ori Rinaii producirett, sonsten gewärtigen , baß von denen zum verkalifaiisgcsetzten Stuckern ab.
gewiesen , und ihnen deshalb ein ewige» Stillschweigen auferlcget werden solle . Uhrkundlich
vorgedruckten Landgerichts Jnsicgels und Unterschriften. sign. Bochum im Landgericht den »4
April i7yy ( L . S . ) Landtmann. Natorp .

Da »d der Reformirten Gemeinezur Marck , contra Eheleute Dorbera Hieselbst,
annoch gu » rm , Lc Ultimi! ! reiminur derer beudcnzu 117 Rthlr 10 siüb. astimirtcn Gartens auf
den 19 Man o . c . , Dorm , um 10 Uhr , prafigiret ; Als können diejenige , so zu Auetkanffung
dieser beyden Gartens Lust tragen möpten , sich in diäo termino einfindcn , und nach denen be.
reit» projectirten Dorwardcn , den Zuschlag gewärtigen. Hamm im Landgericht den 10
April 17 yy.

Nachdem
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diejenige aber , so an vbgem. Hvfgen ex quacunquecapirc einigen Anspruch HUen ,UM fab poen » ptipttuj üieutii adgeladeu , um mqctvlge diese» zu Unna , Hverde und
geschlagenen Prodamatis, in Zeit von 9 Wochen , und also längsten» aus den ; o Mav a . ru '
ihre Forderungen aniugiben und dieselbe mit liinabelyaslen documenns zu juilisiciren - " >>
im Landgericht den r , Martil 17 r ; .

^ ,Nachdem ad fatUntUm der Erbgenahmen von ?oudom » wider die Ehefrau Huffclma »"
iur Derkauffung de» Weydekamp « und anderthalb Morgen Heugewachr an d^r D»venstra« r"
aanoch nähere termini •Jittraetionis ans den 5 Iunn und ti Seplemdri« , tevesmahl Bor»
tagt um - o Uhr , an hiesigem König ! Landgericht präfigiret ; Al» wird solche» zu dem „hiedurch betaut gemacht, damit diejenige , so etwa Lust tragen mögten , solhane peräoen«-' ^stch zu fausten , w tenninis sich nnftnven und ihren Vvrtdeü suchen können .aber wird die Wittibe Weltmanns , m »ao Ehefrau Huffelmann « ad videndom dirtrahi ,weniger alle diejenige , welche an gebachien Stuckern ex quocunque captte e » auch f<ö 'J ,«e#Ansprach zu Kaden vermeinen mögten , hiedurch fabpnena pl« c>uii abgeladen , mit ihrerung in Zeit von 9 Wochen , wovon 3 für den ersten, 3 für den andern , und 3 für den br» '
und endlichen Termin zu rechnen , mittelst produäkm ihrer Dokumenten anzugcden und -u
stistciren . Hamm im Landgericht den >0 April '

. ..Die Erben Victor Weyer » seynd willen» , ein Stück Lange « , - d iio Ruthen groß ,
ander Leit» Capitulö Ar»Tanten am hohen Mühlen gelegen , einer Seit » Erben Elrneru » ,Land » den 19 May au» freyer Hand zu verkauffen.

»« il*De Weduwe van Dores Smeerrnaes zaal tot Walbeck , is van intemie , publylc en vl| -tUUg acn de meeftbietende te verkopen , bare gereede GoedeKii , bcftaende in een grotenMobilien . Wie tc koptn genegen is , ^uuren , aenhore de Conditien cn

Amts

Koey ende voortvaringe , ncfTens eenige Huis
op Diengsdag den a7 May , ’s mergtes om 9ytofyt.

De Erfgenaemen van Albert Willemfen , willen ten Sterfhuife in Ooy ,op den 17 May , voormiddags om 9 uuren , den meeftbietenden verkopen , eenigeen Ueeltea .

huifrDe »indem van Tbotnat Ki .uppib tot Heiden , -zyn van intemie , baer Huis en ^ende 7 Morgen Land , den ao May 17 * 5 , vrywillig met den ttokkent'iag , ten buife vinHeer Schdils Smoldes , luermiddags om een nur , le verkopin . , hjltEberhard Stevens , nahe dey Lranenburg im Scheffenthum wohnhaft , ist gesinnet13 M>fa a . out . , morgen» um 8 Uhr, , an seiner Behausung , denen meilidielcnbcn stev" '
gegen baare Bezahlung zu verkauffen allerhandHau »geräthe . ,Am 16 May soll zu Meurs aufm Rahthause , Nachmittag » Glocke 1 , allerhand w on

t(,trey r , au » D . ltz .ul , Roggen , Gersten , BnSweiljen und Hafer brstehcnd , plus oster« " ,kauft werden .
, o0ckOp den ad May a . curr, , fal de Weduw .e Areth Stieger binnen de Lande Wacht« ^ itl.vrywillig met den liokkenflag p .blice laeten verkopen baere Koeybeellen en Huysraetb ,cltnecrende können bun ten fdvea dag ,

’s morgens om negen uuren , laeten lnvinden.Ad indanttarn de » Kleidermacher - Amt» zu Wesel , soll da » aufm Brand alva gelegene■Vjjj,terhau» , der Eheleuten Gisbert Dlanchon , welche » aus 131 Rliilr > y stüber gewurdiobin drcven legalen Terminen , al» den ab May , n Iultt , und 19 September » aliemai « ^Glocke to , dem muiidietenden öffentlich verkauft werden . Wesel im Landflucht de » >Mao >7 55-
lle» rc May a . curr . , naermiddagi , Wien ten Huyfe van Dirck Crcrccrs tot vo

vrywülig verkocht worden eenige Landeryen van Jan tiendrix falitjer,
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XV . Sachen / st» za verkaufen and ZU verpachten ausserhalbDvisdurA.
ln de Heerlyckheyt Wchi fal voor rclteerende Domainen ■ t*agt op uen Hof van de Htffe »

h de geheele Vottfaeringc , bedaende uit vier gorde Trekpacrden , vcrfcheide Melken andere

Koeybeeften , Bauwgereedfchap en Huiiract verkogt , e» deefen Hof , om aenIton -15 aenre -

»reeden , weeder veipagt worden ; de lullhebbcnde können lieh by de Keutmeeller Fdderboff

«engeven en naeder onderigt krygm . Wehl den i May 17 $ j .
XVl . Sachen / so vertäust ausserhalb Duisburg.

DaderHcrrGerh . ZurHevdendev hu-figem jfpijrftl . Landgericht anzeigen lasse» , das- erden

in hiesigem Amte Hamm , Bauerschast Wamdclen gelegenen Nöllen- Hvf cum ^ ppeninenui,

für eine sichere Summe Gelder , eit . ch an sich gekauft , vor Auszahlung der Kanfaclbcr aber

gesichert sevn mogle , und bahero,um Kdn t̂aj ciution aller an besagten Hof und dessen per-

tinentiert ein jus reale badend , n Kreditoren , geziemend gebeten , diesem Suchen auch per ciccremm

de bodiemo dato , stal gegeben ; Ais werden alle , so an vorgem . Hofe und dessen peruiieniiei »

ex quocunque capite er auch se», ein dingliches Recht baden , Kraft gegenwärtigen prodaina -

tit , wovon eines hieseldst, und oas andere zu Unna angeschlagen , lub psen, perpnui gicn/ii »

abgelaven, um ibren veriiieintlichenAuspriich » d,t » geschebenen Anschlages , binnen y Wochen ,

deren ; für den ersten , r für den andern , z für den dritten und endlichen Termin zu rechnen ,

bey hiesigem Königl. Landgericht bebörend ein und auszusübren , mitbin darunter allensalt

rechtlichen Spruchs abzuwarten, lmmaffen nach Ablauf sotoaner Friss alle diesenige , so sich cnt >

wever gar nicht gemeldet , ober ihren etwa habenden Anspruch nicht gebührend justisteiret , da «

mit präcludiret , und bemnachss nicht weiter gehöret kerven sollen ; wocnach sich also ein jeder

-u achten . Hamm im Landg . den Febr . >755.
Alle diejenige , so an der vor dem Rordentbvr der Stadt Hamm im Bramberg geleaenen ,

von den Gebrüdern Ml . und Simon Nathan aus Iserlohn , erblich verkarsten Wiesen , wor.

iuS jährlich an die Resormirte Kirche zum Hamm , j Mlhlr zu entrichten , einigen Anspruch ex

quocunque capite jn haben vermeinen, sind Vermöge einer zum Hamm und Iserlohn angeschla .

genen LdiSal - ciiarion , suk pW » , prseclufi & perprtui filentii . abgeladen , um sich binnen neun

Wochen , und längstens vorm 1 5 May , bcym Königl. Landgerichtzum Hamm , gehörig zu melden .

Hamm im Landg . den 6 Mali - 7 ; s.
Christoph Strick als Mandatanu» der Herren Erben Verschoors , hat derselben vierten Theil

an Brummans Hof zu Göckern , im Amt Bislich gelegen , an Scheffen Helland verkauft ; die»

jenige , welche daran eine gerichtliche ober stillschweigende Hypothek, auch sonsten emig dinglich

Rechtforderen walten , müssen solches benm Königl. Landgericht binnen 6 Wochen , bey Strafe

ewigen stiuschiveigens andringen und gebührend vcrisiciren . Wesel den * 9 April itst -

Es wird hiedurch öffentlich bekant gemachet , daß die verwittibte Secretariin Wevers zu

Breckerfelde und derselben Kinder Vormund , ihre in dortiger Stabt Feldmarck in der so ge«

nannten Jllekarten gelegene Wiese , an Johann Peter Freyeckhau « auf der KöiligShevde erblich

verkanffet und überlassen ; folte jemand wiche zu »ernäberen willens , oder ex quocunqu? capit «

einige Ansprach daran zu formiren berechtiget sevn , derselbe hätte seine Dercchksahme -i dai»

binnen 9 Wochen,Mvon j für den ersten , 3 für Den zwcvten und 3 für de » letzten Termin m

rechnen,und zwar aufven ; tcn Iuliia » eul>r . ,de » Gerichte fubpoena rerpetui (ilcntü , vor»

«Übungen und zu justistkiren. Brcckerfeld den zten Man >7rr
XVI I . Aachen / so ZU verpachten ausserhalb Duisburg.

NabmenS Seiner König! . Majestät inPreuffen , Unser- ailcrgnädigsten Herrn rr , wird hie ,

mit bekant gemacht , daß die Königl. privarive kleine Jagden , um Cleve in 5 Parceclen auf »

Jahren lang , dem meistbietenden verpachtet werden sollen. > ) Die kleine Iagd anfangendevonr

Thiergarten neben dem Clevischen Berg durch das klevische Feld , wie auch Matcrbornsche,übep

den Freudenbera bjs an die Stadt . * ) Don der Pferdeträncke neben deni Frendenberg über

die so genaimte Bahne und die Hauische Felder , <idi Rcichswalve, über Tönniebaum , durch

Qualburg bis an die Drücke am Frendenberg. 3 ) Von der Brücke neben Qualburg neben

das Haus Rosendahl bis ans Movlandische. 4 ) Von der Buchen Allee an die Landwehr

neben das so genannte Sohl bis am Cakar . Walde , und von da biß an den Weg , so von Cleve



auf Xanten gehet. O Die kleine Jagd in den Kirchspielen, Kellen und Mwick , wie aBFreudenthal dis an die Clevische Bruckpfocte; wer nun Lust hat von diesen Jagden r» paw
oder die Vorwarven nnzusehen , kan sich deym Komgl. Forllamt melden, und den 7 I """
rurr. , Nachm . um r Uhr, zu Kleve aufm Rahthause erschstnen.x v 1H . Hachen 1 (0 ;u verdingen au„echal!> Duisburg. ( < b ;{

Ma?iftratus der Stadt iße^ l nt Vorhabens den »4 und r « yuiue, die Liderung de» t«r ^
Cammerey auf ein gantzel Iayr benöthtgten Zimmerholtzes , dem weuigstforverenden i»
Vinaen .

xix . Citatio Creditorum aufferdald Duisburg. . idj
Nachdem occafione Del verkauftenPerband odrr Ke : ' '

.uuschen Hansel in Lünen , siH ^ kt»
kreditores gemeldet, und darauf per judicau erkannt worden, daß unter denensich aemelten'e»
diloren die Priorität. p»* via ciuiione ediäait . ausgemacht werden solle ; All werden solkv^
infolge alle und jede kreditores , so an den Kaufschiuing vel verkauften Perband oder Kenm»'
sitzen Hansel einige Forderung haben mögten, zutvige des hieseidst» zu kamen und zu Lünen
Seschiagenen prociim , ,s , tziemit peremtorieadyciaden» daß sie » aaco den 1 April innuerv̂
y Wochen, und also den ; Iunii ihre Forderungen justiimren, >onsten gewärtigen sollen ,
sie von dem Kausschilling abqewiesen , uno tvnen ein ewiges stiltschweigen auferleget werde, »
na im Landg . den 14 Mart» - 75, .

.
Wenn jemand vermemui mögte an der in Orsoy vor einigen Wochen , mit Hinterm »«' 9

eine! gerichtlich desestigien und bereits pudlicirtenTestaments » verstorbenen Aletta W>E »
Wittiben I . Elbergen Nachlassnschaft gegründeteForberiiiig zu haben , der hat innerhalbW"
Wochen, unter Straffe ewigen stillschweigens , dey vorged. Testaments bestellten Ea-culvr'

^
dem zeitl . Reform. Prediger Herrir Dcinckmannund Herrn Bürgermeister Janffen in
sich gebührend j« m -'lven.

.Demnach unterm >c> May a. curr . , fnber dal Vermögen des Couditoris Eberhard
beym König!. Großrichter zu Soest , eoncu.su« (Ircdirokum erösnet» und Lredironbur tlllv'v
hieseidst zur Lippstadt und Ostinvausenangeschlagenen Ediäai - Citation terminus ad Uqa'“*

it#
dum 8c venficjnduro 9 Wochen, wovon r für den ersten , r für den zwevten und ; für den dr ,
ten Termin zu halten, mithin uitimus terminu» auf Dem n Iulii a. curr . , lub paena pe»k̂ ^
füentii prästgiret worden; All wird dieses hiemit betank gemachet , damit

tedermänniglich,ft

daran gelegen , sich zur behüriqcn Zeit melden und seine Forderungen justificiren könne . Dv»
mjulicio retziv den xo May l ? ss .

xx . cuatio Ediftaiit einer entwichenen persohn.Wir Landrichter und Affefforeldel König!. Landgericht ! zu Bochum , fügen dir SOöM „f
Bremdeck aus Langenberg , Amts Hattingen , hiemit zu wissen , daß, nachdem du dick , da a»'Anhaltenderer Kreditoren , wider dich Wechsel« mäsjige « ecuticn crfant worden , heimlE
Weise aus dem Staube gemachet , deine Cffkcten auch mehrentheilsnicht mehr vorhanden
auch bishero alles Aussuchens und Nachforschens unerachtet , dich nicht wiederum hast gest^ ,
wollen , um wegen der genommenenFlucht , dich gehörig zu verantworten » wir auf wieder»^
tel Ansuchen deinerKreditoren , resolvirethaben , dich Ediaaüter cniisn zu lassen Wir heE >'
und laden solchemnach dich Wittwe Btembeckaus Langenberg , hiemit und Kraft dieser kd>»
Cüation , wovon eine hieseidst zu Bochum , eine rn Hattingen und eine zu Langenderg affMk
worden , und »warn für bas erste , andre und dritte Mahl , daß du dich längstens binnt» k
Wochen, wovon 3 für den ersten , ; für den andern und f für den dritten Termin gerE .
werden» vor hiesigem Königl. Landgericht i» Persohn gestellest , dich der genommene» Fluch»
der verantwortest, und rechtlichen Ausspruch erwartest, mit der ernstlichen Verwarnung »
daferne du in denen dir gesetzten Fristen nicht erscheinen , sondern ungehorsamlich ausbleim
wirst, wider dich nach Vorschriftbei kodicit und übriger Landes . Gesetzen verfahren werox
solle . Uhckundlich hiebey gedruckten Landgerichts Jnsiegel und Unterschriften Signamm -v"
chmn im Landgericht den *4 April 17,5 .

_ _
© ufe Intelligent ! - 3tttul flnD |U bekommen im Königl. Add,« - Comptcir , zu Duisbukll

und dey alle» Königs. Post. Aemtern » da» Stück für 1 und 1 viertel Stüber .
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